
Ludwig Erhard ist in seiner Rolle als erster Bundesminister für 
Wirtschaft nach Gründung der Bundesrepublik im Jahr 1949 fest 
im kollektiven Gedächtnis verankert. In der Nachkriegszeit ent-
stand von ihm der Mythos als Schöpfer des Wirtschaftswun-
ders und ›Vater der Sozialen Marktwirtschaft‹. Dass Erhard auch 
der zweite Kanzler der Bundesrepublik war, ist weitaus weniger 
präsent. Vielmehr gilt seine Kanzlerschaft als glanzlos und als 
eine eher unbedeutende Übergangsphase in der Geschichte der 
Bundesrepublik.

Gestützt auf politische Dokumente des Bundesarchivs, des 
Archivs der Ludwig-Erhard-Stiftung sowie auf Zeitzeugeninter-
views betrachtet die Arbeit die politische Biografie Ludwig Erhards 
aus einem neuen Blickwinkel. Denn anders als vielfach ange-
nommen, waren für den Auf- und Abstieg Erhards nicht nur (wirt-
schafts-)politische Erfolge und Misserfolge entscheidend, son-
dern vor allem auch symbolische Faktoren. Gerade der öffentli-
chen (Selbst-)Darstellung kam eine entscheidende Rolle zu.
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mediendiskurs (hervorgegangen aus der tv diskurs, 1997–2022)
Mit der Namensänderung möchten Herausgeber und Redaktion der gewachsenen 
Tradition ihren Respekt erweisen, gleichzeitig aber den erweiterten Themenfeldern 
Rechnung tragen, die mit dem stetig fortschreitenden Medienwandel einhergehen.




